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Abend - Servier - und Bäckerei - Kurzkurse

1 «. März ( Rath . Korr . ) Die Stadt Wien veranstaltet an der
Städtischen Lehranstalt für hauswirtschaftliche Frauenberufe Wien,
8 . , Wilhelm Exner - Gasse 34 , Telephon A 18 - 4 - 85 , folgende Abend-
Kurz Kurse o

^ Zlierkurs , ab 13 . März , dreiwöchig , jeden Bonnerstag von
13 bis 20 Uhr.

■- z'h -ll h .L.0. Ü LUgs . 9 a "
b 17 . März , zweiwöchig , jeden Montag und Diens¬

tag von 13 bis 21 Uhr.

Rechtzeitige Anmeldung erforderlich , da beschränkte Teilnehmer-
zahi . Nähere Auskünfte erteilt die Schulleitung.

Musikalische Veranstaltungen in der Woche vom 3 . bi Mär:

1 . März ( Rath,Korr . )
Datums Saals

Montag
3 . März

Biens tag
4 . März

Mozartsaal
19 . 30

Mus i kaka d ern i e
G-r . Vor tragssaal
19 . 00
Kons ervat orium
der - Stadt Wien
19 . 00

Brahmssaal ( MV)
19 . 30

ä . Mozarts aal ( Kh)"
1 -9 . 3 0

Veranstaltungs
v - i 3 ne r K 0 n z e r thaus g e s e 11 s oh af t s
Liederabend Peter Bears ; am Flügel
Ben j amin Bri11 en
Akademie für Musik u . d . Kl . s
Kammermusikabend der Klasse Prof.
K d it h S t e i nb aue r
Musiklehrans falten der Stadt Wiens
3 . Professorenkonzert s Hertha Offner-
JKlavier ) , Prof . Franz Koch ( Horn ) .;v/erke von Beethoven Milhaud , Brahms

a e s e 1 ls cli a a t der Mus i kf r e und e s
0 . Aben d des Musi kve r e i ne ~ Quar fettes
öi e ner Ko n z e r tha us g e s e11s 0haf t s
a . abena im . Scnumann — Zynlus ( Wiener
Kon z e r thaus - Quart e 11 )

'
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Dienstag
4 . März

Mittwoch
5 o Marz

T ' rnorstag
6 o März

I?r ei tag
7 . März

Samstag
3 , März
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Schubertsaal { KH ) Liederabend Irmi Turkovic
20 . 00

Br ah mssaa1 ( MV)
19 . 30

Mozartsaal ( KH)
19 . 30
Musikakad e mie
Gr . Vortragssaal
19 . 30

Br ah ms saal ( MV)
19 . 30

Moz ar ts aa1 ( KH)
19 . 30

Brahmssaal ( MV)
19 . 30

Mozartsaal ( KH)
19 . 30

Kons er 'vat or ium
der Stadt Wien
Konzertsaal
19 . 00

Urania
Klubsaal
19 . 30

Gr . M . V . Saal
15 . 00

Kammers aal ( MV)
19 . 30
Musikakademie
Gr . Vortragssaal
19 . 00
Vo 1 ks bi Id ungs ha us
Alsergrund
19 . 00

Gesellschaft der Musikfreunde;
5 . Abend das Musikvereins - Quartettes
( Wiederholung f . d . österreichischen
Ge nerks chaftsbund)
Liederabend Norma,Andreotti

AI : a d e m i e f ür Mus i k u . d . K . s
Viola d 1 amore - Abend 5 Prof . Karl
Stumpf ( Viola d ’ amore ) , Prof . Dr.
Dika Newlin , USA ( Klavier)

Ges el1s chaft der Musikfreunde s
Liederabend Peter Andreas 3 am
Plügel Prof . Viktor Graef
Musikalische Jugend Österreichs?
Orchesterkonzert

Lieder - und Arienabend Maria Czerny;
mitw . 1 Camillo Wanausek ( Flöte ) 5
am Plügel Herbert Hafner
Wiener Konzerthausgesellschaf 1 s
2 . Abend im Zyklus VI 3 Kammerorche¬
ster der Wiener Konzerthausgesell-
schaft , Dirigent Franz Litschauer
MusikLehranstalten der Stadt Wiens
4 . Pr of es s 0 r enkonzer t s Wilhe1m Wink-
ler ( Cello ) , Prof . RolandRaune n-
strauch ( Klavier ) 3 Werke von Beet¬
hoven
Verband Wiener Volksbildung?
Konzertabend mit rerken von d ' Albert,
Gor , Vinas , Rachmaninoff , Proko-
fieff , Debussy , de Palla , Chopin,
Haber s ack 3 Aus f ühr er . d e s Aur e 1 ia
Denk ( Gitarre ) , Prof , Ada Roland
( Klavier ) , Karl Habersack ( Viola)

Wiener Philharmonikers
7 . Abonnementkonzert 3 Dirigent
C 1 e me ns Kr aus s
Schülerkonzert Delia Marion

Ak ade m i e f ür Mus i k u . d . K . s
Liederabend der Kl \ sse Prof.
Adolf Vogel
Ve rband Wj. ene r Vo lks bi Id ung s
Arien - und Liederabend Mario Stefano;
mitw . s Erika Meisel ( Gesang ) ; ita-
1ienis che Lieder und aus Wiener
Operetten
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Samstag
6 * März

Sonntag
9 . März

Vo lks h 0 chs ch ule
Wien Volksheim.
20 . 00

G-r . M . V . Saal
11 . 00

Gr . K . II . Saal
15 . 30

Gr . K . H . Saal
19 . 30

Urania
mittl . Saal
17 . 00

Volkshochs chule
Wien Volksheim
19 . 00

Verband Wiener Volksbildung:
Perlen aus der Opernwelt 5 Leitung
Prof . E . Gundacker

Wiener Philharmoniker:
7 . Mbonnementkonzert ; Dirigent
Cie mens ICrauss
Wiener Schubertbund:
Vokalkonzert mit Werken von V . Kel-
dorfer , P . Schubert , E . Tittel,
P . Salmhofer ; Dirigent Dr , Hans Gil¬
lesberger
Wr . Symphoniker - Wr . Konzerthausges.
Festkonzert anl . des 125 . Todestages
Ludwig van Beethovens .; mitw . : Hilde
Konetzni und Waldemar Kmentt ( Ge¬
sang ) , Walter Puschachor ( Violine ) ;
Dirigent Prof . Hans Swarowsky
Verband Wiener Volksbildung:
Konzert des Zitherquartettes "Franz
Jordak "

; mitw . : Prof . Eduard Larysz
( Violine ) , Josef Parzer ( kltzither ) ,
Otto Schindler und Hans Schwanda
( Gitarre)
Verband Wiener Volksbildung:
Studioaufführung der Oper " La Boheme"
von Puccini ; Leitung Prof . E . GundacJter

Entfallende Sprechstunden

1 . März ( Rath . Korr . ) Mittwoch , den 5 . März , entfallen beim
Amtsführenden Stadtrat für die Städtischen Unternehmungen Dkfm.
Ha thac h läger die Sprechstunden.
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. Ers t e Fasc hings b ilanz

580,000 Ballbesucher gaben 15 Millionen Schill in g aus

J . . März ( Rath . Korr, ) Bein \ Referat Vergnügungssteuer lie¬
gen b ' s jetzt etwa 600 Abrechnungen von Bailveranstaltungen vor,
has entspricht rund einem Drittel aller FaschingsVeranstaltungen,
o. ie bis z um Fas chingsdi ens tag s tat t gef und en haben . Dennach dürfte
sich folg en de s Bi1d ergeben?

An den 1830 Tanzbelustigungen die in der Zeit vorn 1 . Jänner
bis 26 . Februar veranstaltet wurden , nahmen 530 . 000 Besucher teil,
die insgesamt eine 31euer1 ? istung von 2 Mi11ionen Schilling er¬
brachten . Unter diesen Veranstaltungen befanden sich 192 größere,
nie vorwiegone in den allgemein bekannten Balls ulen 'Viens durch—
g o f nurt wurden . Die 230 . 000 Tei1n eh me r an diesen großen Bällen
dürften 1,100 . 000 S an Vergnügungssteucr entrichtet haben und zwar
000 . 000 S von den Kintrittskarten und 300 . 000 S von den Konsumatio¬
nen . Das entspricht einer steuerlichen Belastung jedes einzelnen
Besuchers im Durchschnitt von 4 . 80 3 . Im Durchschnitt hat jeder
Teilnehmer 15 3 für Eintrittsgebuhr en und 22 3 für Speisen und C-e~
tranke ausgelegt . Die Besucherzahl je Veranstaltung dürfte sich
im Du: , chschnitt um 1 . 200 bewegen , die ab ge fuhr ton Steuern um 5,700 2

Für die 1 . 638 kleineren und kleinsten Faschingsvcranstaltun-
gen durften sich folgende Zahlen ergeben ? 350 . 000 Bmllbesucher
haben an '/er gnügungss teuer 900 . 000 3 entrichtet . Die Besucherzahl
je Veranstaltung betrügt im Durchschnitt 190 , die abgeführte Steuer
j Anno t alt ung 490 S . Die s teuerliche Belastung des einzelnen
Besuchers betrug 2 . 55 S und zwar für Eintrittsgebühren 2 . 15 3 , für
ko nsuma tonen 40 Groschen , Im Uurcnschnitt hat jeder Teilnehmer 9 g
für Uiinrrittsgebahrcn und 10 3 für Speisen und Getränke aus gelegt,

I .P-P.E3 haben die Miene r heuer im Fase hing mein: als 15 Mi 1 -
Honen S für Eint ritts

~~

Q
.QQ 3 fü r Spei se n un d G-c tränke.

rin Vergleich mit dom vorjährigen Fasching zeigt , daß die Be¬
sucherzahlen und dementsprechend auch die Steuerleistungen bei den
aröi joren 1eranstaltungcn unter J3erücksichtigung der 1änveren Dauer
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des heurigen Faschings um etwa 20 Prozent zurückgeblieben sind,
hingegen die entsprechenden Zahlen bei den kleineren Voranstaltun-
gen eine erhebliche Erhöhung erfahren haben . Weiters zeigen die
Vergleichszahlen , daß die Ausgaben für Speisen und Getränke sowohl
bei den größeren als auch bei den kleinen Veranstaltungen eine Er¬
höhung um etwa 25 Prozent erfuhren , die Ausgaben für Eintrittskar¬
ten bei den größeren Veranstaltungen ungefähr gleich bleiben , bei
den kleineren sich etwa um 50 Prozent erhöhten.

Die Faschingssaison 1952 wurde erwartungsgemäß noch über den
Aschermittwoch hinaus verlängert . Eine große Zahl von Bällen und
Kränzchen findet noch im März sogar bis Ende des Monats statt.
Es liegen zur Zeit schon weit mehr als 2 . 200 .Anmeldungen vor , was
als ein Rekord der Kachkriegsjahre bezeichnet werden kann.
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Ambe oung von Bescnlagnahmen durch , die Sowjet -vir nee

1 . Mirz ( Rath . Kor r . ) Die So iet - Armee hat im Uebruar 1952
i m 2 5 . B e s i r k von

'
de n v 0 n i hr n 0 0 h

Untermieten etc . 7 Untermieten , 4 ■
beschlagnahmten Wohnungen

Bohnungen und 1 Grundstück :rei-
gegeben.

\
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